
„Zur Eröffnung am 17. Septem-
ber erwarten wir neben Gotten-
heims Bürgermeister Christian
Riesterer sowie den Landrätinnen
Dorothea Störr-Ritter und Marion
Damman auch die Finanzministe-
rin von Baden-Württemberg, Edith
Sitzmann“, freut sich Bernd Ecken-
fels, Leiter Marketing und Kommu-
nikation bei SensoPart.

Die neue Halle beeindruckt

Neue Produktions- und Logistikhalle des Sensorherstellers SensoPart in Gottenheim

schon jetzt den Besucher: Gerade
wurde der Boden fertiggestellt. Die
Bodenplattemit Betonkernaktivie-
rung ermöglicht eine besonders
energieeffiziente Klimatisierung
der Halle über Erdwärmesonden.
Das Tragwerk aus Stahlbetonfer-
tigteilenwurde im Frühjahr errich-
tet und anschließend die Außen-
fassade aus grauen Sandwich-Ele-
menten montiert. Derzeit sind die
Handwerker mit letzten Arbeiten
im Bereich Technik und Innenaus-
bau beschäftigt. „Wir freuen uns
auf die Eröffnung und auf die Ge-
werbeschau, bei der wir unsere
neue Produktionshalle der Öffent-
lichkeit präsentieren“, so Bernd
Eckenfels. Neben der Halle und
den Nebenräumen wird auch ein
Fertigungsroboter am 17. Septem-
ber zu sehen sein. Die endgültige
Einrichtung der Halle und die Auf-
nahme der Produktion ist nach der
Gewerbeschau Ende September
geplant. Bernd Eckenfels lobt die
Arbeit der Planer und der Hand-
werker, die alles für die fristgerech-
te Fertigstellung getan hätten. Die

Gottenheim. Der Zeitplan war

eng gesteckt: ImNovember 2016

fand der erste Spatenstich für

die neue Produktions- und Logis-

tikhalle des Sensorherstellers

SensoPart am Standort Gotten-

heim statt. Firmenchef Dr. Theo-

dor Wanner versprach damals,

dass der Neubau zur Gottenhei-

mer Gewerbeschau bezugsfertig

sei. Bauherr, Planer und Hand-

werker arbeiteten Hand in Hand,

so dass im Rahmen der Gewerbe-

schau am 17. September die Hal-

le im feierlichen Rahmen offiziell

eröffnet werden kann.

einzige größere Verzögerung im
Bauablauf sei einemStarkregen im
August geschuldet, der zu einem
Wasserschaden geführt habe.

Drei Millionen Euro investiert
die Familie Wanner in die neue
Produktions- und Logistikhalle am
Standort Gottenheim. Architekt
AndreasWiskandt von der Centra-
plan Architekten GmbH aus Kirch-
zarten hat einen lichtdurchfluteten
Baukörper entworfen, der durch
Offenheit nach draußen, Effizienz
und modernste Lüftungs- und Hei-
zungstechnik überzeugt.

Für SensoPart ist dies schon der
dritte Bauabschnitt am Standort
Gottenheim,wo das Unternehmen
im Jahr 2001 sein neues Firmenge-
bäude eingeweiht hat. Vier Jahre
später wurde angebaut, nun wur-
de das bestehende Gebäudevolu-
men noch einmal verdoppelt. „Mit
unserer neuen Produktions- und
Logistikhalle legenwir denGrund-
stein für weiteres Wachstum“, er-
klärt SensoPart-Geschäftsführer
Theodor Wanner. Im Bestandsge-
bäudewirdnunmehrPlatz sein für

die Entwicklung innovativer Pro-
dukte – Vision-Sensoren und opto-
elektronische Sensoren für die
Fabrikautomation –, während die
gesamteEndmontage inklusive La-
ger- und Versandlogistik in der
neuen Halle zusammengefasst
werden. Hier stehen 2.600 Qua-
dratmeter Produktionsfläche zur
Verfügung. Im Interesse flexibler
ProduktionsabläufewurdedasGe-
bäude als freitragende Halle über
eineBreitevon30Meternerrichtet.

Der zweite – und historisch erste
– SensoPart-Standort im Schwarz-
waldort Wieden soll aber weiter-
hin bestehen bleiben. Dort wird
man sich künftig auf die Vormon-
tage elektronischer Baugruppen
konzentrierenundalsZulieferzent-
rum für Gottenheim fungieren. An
den beiden Standorten Gotten-
heim undWieden beschäftigt Sen-
soPart insgesamt 160 Mitarbeiter,
weitere 25 arbeiten in den interna-
tionalen Niederlassungen des Un-
ternehmens in Frankreich, Groß-
britannien, den USA und China.

Laut Theodor Wanner soll die
neueHallenichtnurhocheffiziente
Arbeitsabläufe ermöglichen, son-
dern auch Maßstäbe in puncto
Energieeffizienz und Ressourcen-
schonung setzen. Geheizt und ge-
kühltwird über Erdwärmesonden,
und die Stromversorgung erfolgt
zu großen Teilen über eine Photo-
voltaikanlage auf dem Hallen-
dach. Ein Stromspeicher wird
einen maximalen Eigenver-
brauchsanteil ermöglichen. „Wir
sind damit quasi energieautark“,
merkt Wanner an.

Abgerundet wird das zukunfts-
weisende Energiekonzept mit
Energie sparender LED-Beleuch-
tung und Ladestationen für Elek-
troautos und E-Bikes. Zur Nachhal-
tigkeit gehört letztlich auch, dass
sämtliche SensoPart-Produkte
weiterhin in Deutschland gefertigt
werden. (ma/RK)

Modernste Technik und ein freier Blick nach draußen: Die Mitarbeiter von SensoPart freuen sich auf den Umzug in die neue Produktionshalle.

Die Verbindung zwischen dem bestehenden Gebäude und der neuen Produktionshalle ist bestens gelungen. Im

Zwischenbau wird eine Mensa untergebracht. Fotos: ma
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